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unb 2. Suli auSgefüfert unb ben 2. Suli SlbenbS

ftanb bie gefammte Slrmee wie folgt:
SRe*ter gtügel:

©ie ©Ibearmee bei ©mibar.
©entrum:

I. Slrmee bei H^rife.
Sinfer glügel:

1. SlrmeeforpS unb ©arbe bei SRiletin.
5. unb 6. SlrmeeforpS bei ©rablife mit bem

Hauptquartier bei Kronprinjen.
©er König, ber ft* ben Dberbefefet über bie »er*

fammelte Slrmee felbft oorbefealten, langte ben gtei*

*en Sag in Sein an unb ftfelug bort fein Haupt*
quartier auf.

Senebef featte feinerfeit« bie SRorbarmec unb bie

fä*ftf*en Sritppen, bie na* ben erlittenen Unfällen
feö*ften« 150,000 ÜRann jäfelen mo*te, auf bem

re*ten ©Ibeufer bei KönigSgräfe fonjentrirt, um, wie

bie Sreufen fagten, feier unter Serfeältniffen, bie für
bie ©efenftoe äuferft günftig waren, eine ©ntftfeei*

bung«f*la*t feerbeijufüferen, wie wir glauben, einen

fräftigen Dffenfiöftof mit ber gefammten Slrmee ju
füferen. @o beuten wir bie Scri*te auS bem preu*
fiftfeen Hauptquartier, wel*e fagten ber 3. Suli
fottte ber gefammten Slrmee al« wofelöertienten SRufee*

tag gegönnt werben; auf bie Slbenb« angelangte

SRa*ri*t fein, baf ft* ber geinb in grofer ©tärfe
bei KönigSgräfe fammle, wurbe febo* beftfeloffen,

bemfelben felbft entgegen ju gefeen uub bie feetreffen*

ben ©iSpofttionen wttrbett ttod) fpät in ber SRa*t
ben »erftfetebenen Korp« jugefertigt. j

©ie öftrei*if*c ©tettung feinter ber fumpftgen

Siftrife, auf bem gegen Dften ampfeitfeeatralif* an*
fteigenben Slateau, war eine fefer ftarfe unb günftige,
bie jafetvei*e unb auSgejei*nete Slrtillerie in auf*
geworfenen ©eftfeüfeftänbcn gejt*evt, terraffenförmig
in mefereren Sinien feinter einanber placirt, featte ben

befonber« für gejogene ©eftfeüfee grofen Sortfeeil ber

Ueberfeöfeung unb Sefeerrftfeung be« »orliegenben
Serrain«. ©ie grontlänge »on Salftfelfe am re*ten
gtügel bi« fübli* SRe*anife betrug circa 14 Kilo*
meter; ber rc*te glügel, bur* ben Sortinaba* ei*

nigermafen gebedt, wäferenb ber linfe glügel mefer

in ber Suft ftfewefete unb ft* nur auf ben »erbarri*
fabirten gleden SRe*anife ftftfeen fonnte; auf 9 Ki*
lometcr feinter bem @*la*tfclbe war bfe ©Ibe unb
bei ber geftung KönigSgräfe würben über biefelbe 11

Srüden unter bett Kanonen ber geftung gebaut, um
ben SRüdjug ju ft*ern. Sluf bem äuferften webten

glüget ftunb bie Ka»atterte=©i»iftott bei gürften
Sari«, bei Sabftfenlfe ba« 2. Slrmeeforp« Sfeun, ba«

4., 3. unb 10. Slrmeeforp« im ©entrum waren re*t«
uttb linf« »on Sippa aufgeftellt, baS 1. Slrmeeforp«
ttnb bie ®a*fen bei SRe*anife, bai 6. Korp« al«

SReferoe bei 5Be*eftabt.

(gortfefeung folgt.) •

&retsf*retbett bta etbß. Jltüttärbepartement«

an bte ÜtUttarbtl)örbett ber Äantone.

(Som 20. Sali 1866.)

Ho*gca*tete Herren!

©er ftfeweijeriftfee Sunbeßratfe feat in feiner feett*

tigen ©tfettng beftfeloffen, bie feiner 3"t »evftfeobene

@*ieff*ute II für Unterofftjiere ber Sataittone
SRr. 43—84, fowie bie @*ieff*ule III für Dffi*
jiere ber Sataittone SRr. 1—42 na* Sieftal ju »er*

legen unb erftere »om 30. Suli bt« 11. Sluguft
(©inrüdungStag 29. 3uli; Gutlaffung«tag 12. Siu*

guft), lefetere »om 13. Sluguft bii 1. ©eptember

(©inrüdungStag 12. Sluguft, ©ntlaffung*tag 2. ©ep=

tember) bafelbft abfealten ju laffen.
Snbem Wir ©ie feieoon in Kenntttif fefeen, erfu*

*en wir ©ie, bie Sfeeilnefemer biefer beibett ©*ulen
na* Sorftferift unfere* KrciSftfereifeenS »om 25. Slpril
auSgerüftet unb bewaffnet auf ben 29. 3ult/ refp.
12. Sluguft, fe SRa*mittag* 3 Ufer, na* Sieftal ju
beorbern, wo fte ft* in ber bortigen Kaferne bem

©*ulfommanbo jur Serfügung ju ftetten feaben.

3n Setreff ber IV. ©*ieff*ule für Dfftjiere
bleibt c*, fofern feine weiteren SRittfeeilungen erfol*

gen, bei bett Seftimmungen bc* @*ultableau'S.
SIRit »JÜfommener H"*a*tuttg!

©cr Sorftefeer
be* eibgen. SIRilitärbepartement*:

<£. gornerob.

ftxtiafa)nibtn bta etbjj. Miiitatbtpatttmtnta
an bte «Artillerie ftellenbeit Kantone.

(Som 4. ©ept. 1866.)

Ho*gea*tetc Herren!

©a bie bieSjäferige 3lrtitterle*3lfpfratttenf*ttle IL
Klaffe, wel*e »om 27. Sluguft fei* 27. Dftober in
Sfeun ftattftnbet, einen fefer geringen Seftanb hat,
fo "Wäre eS, um biefelbe auf eine ben aufgewanbteu

SnftruftionSmitteln entfpre*enbe Höfee jit bringen,
fefer wünftfecnSwerttj unb jwedmäfig, bie ju Dffi*
jieren »orgeftfelagcnen ober barauf afpirirenben Un*

terofftjiere in biefe @*ule ju jiefeen, wo fte au*
mefer profttiren würben al« in einer btofen SRefru*

tenftfeule, wie fte bi« anfein für Unterofftjiere itt
Slu«ft*t genommen worben Ift.

3n biefer Slbft*t ri*tet bai ©epartement bie ©in*
tabung an ©ie, biejenigen Unterofftjiere, wel*e ju
Dfftjieren afpiriren mö*ten, für bie lefeten 7 SBo*

*en, alfo auf ©onntag ben 9. bief in bie @*ule
na* Sfeun, anftatt in eine nä*ftjäferfge SRefruten*

ftfeule jit beorbern unb nn« bie SRamen ber Slufge*
botenen mitjutfeeiten.

SIRit »ottfommener Ho*a*tung!
(Unterf*rtft.)
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und 2. Juli ausgeführt und den 2. Juli Abends

stand die gesammte Armee wie folgt:
Rechter Flügel:

Die Elbearmee bei Smidar.
Centrum:

I. Armee bei Horitz.
Linker Flügel:

1. Armeekorps und Garde bei Miletin.
5. und 6. Armeekorps bei Gradlitz mit dem

Hauptquartier des Kronprinzen.
Dcr König, der sich den Obcrbefchl über die

versammelte Armcc selbst vorbehalten, langte den gleichen

Tag in Jcin an und schlug dort sein

Hauptquartier auf.
Benedek hatte seinerseits die Nordarmee und dic

sächsischcn Truppen, die nach den erlittenen Unfällen
höchstens 150,000 Mann zählen mochte, auf dcm

rechten Elbeufer bei Königsgrätz konzentrirt, um, wie

die Preußen sagten, hier unter Verhältnissen, die für
die Defensive äußerst günstig waren, eine

Entscheidungsschlacht herbeizuführen, wie wir glauben, einen

kräftigen Offenstvstoß mit der gesammten Armee zu

führen. So deuten wir die Berichte aus dem

preußischen Hauptquarticr, welche sagten der 3. Juli
sollte dcr gcsammten Armee als wohlverdienten Ruhetag

gegönnt werden; auf die Abends angelangte

Nachricht hin, daß sich der Fcind in großer Stärke
bei Königsgrätz sammle, wurde jedoch beschlossen,

demselben selbst entgegen zu gehen und die betreffenden

Dispositionen wnrden noch spät in der Nacht
den verschiedenen Korps zugefcrtigt.

Die östreichische Stellung hinter der sumpfigen

Bistritz, auf dem gegen Osten amphitheatralisch
ansteigenden Plateau, war eine sehr starke und günstige,
die zahlrciche und ausgezeichnete Artillerie in
aufgeworfenen Geschützständen gesichert, terrassenförmig

in mehreren Linien hinter einander placirt, hatte den

bcsonders für gezogene Geschütze großen Vortheil der

Ueberhöhung und Beherrschung des vorliegenden
Terrains. Die Frontlänge von Balschitz am rechten

Flügel bis südlich Nechanitz betrug circa 14
Kilometer; der rechte Flügel, durch den Tortinabach
einigermaßen gedeckt, während der linke Flügel mehr
in der Luft schwebte und sich nur auf den verbarri-
kadirtcn Flecken Nechanitz stützen konnte; auf 9
Kilometer hinter dem Schlachtfclde war die Elbe und
bei dcr Festung Königsgrätz wurden über dieselbe 11

Brücken unter den Kanonen der Festung gebaut, um
den Rückzug zu sichern. Auf dcm äußersten reckten

Flügel stund die Kavallerie-Division des Fürsten
TaxiS, bei Badschnitz das 2. Armeckorps Thun, das

4., 3. und 10. Armeekorps im Centrum waren rechts

und links von Lippa aufgestellt, das 1. Armeekorps
und die Sachsen bei Nechanitz, das 6. Korps als
Reserve bet Wechestadt.

(Fortsetzung folgt.) '

Areisschreiben des eidg. Miiitärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 20. Juli 1866.)

Hochgeachtete Herren!

Der schweizerische Bundesrath hat in seiner

heutigen Sitzung beschlossen, die seiner Zeit verschobene

Schießschule II für Unteroffiziere der Bataillone
Nr. 43—84, fowie die Schießschule III für Offiziere

der Bataillone Nr. 1—42 nach Liestal zu
verlegen und erstere vom 30. Juli bis 11. August
(Einrückungstag 29. Juli) Entlassungstag 12.
August), letztere vom 13. August bis 1. September
(Einrückungstag 12. August, Entlassungstag 2.

September) daselbst abhalten zu lassen.

Indem wir Sie hievon in Kenntniß setzen, ersuchen

wir Sie, die Theilnehmer dieser beiden Schulen
nach Vorschrift unseres Krcisschreibens vom 25. April
ausgerüstet und bewaffnet auf den 29. Juli, resp.
12. August, je Nachmittags 3 Uhr, nach Liestal zu
beordern, wo sie sich in der dortigen Kaserne dem

Schulkommando zur Verfügung zu stcllen haben.

In Bctrcff der IV. Schießschule für Offiziere
bleibt cs, sofern keine weiteren Mittheilungen erfolgen,

bei den Bestimmungen des Schultablcau's.

Mit vollkommener Hochachtung!
Der Vorsteher

deö eidgen. Miiitärdepartements:
C. Fornerod.

Areisschreiben des eidg. Miiitärdepartements

yn die Artillerie stellenden Aantone.

(Vom 4. Sept. 1866.)

Hochgeachtete Herren!

Da die diesjährige Artillerie-Aspirantenschule II.
Klasse, welche vom 27. August bis 27. Oktober in

Thun stattfindet, einen schr geringen Bestand hat,
fo wäre es, um dieselbe auf eine den aufgewandten
Jnstruktionsmittcln entsprechende Höhe zu bringen,
sehr wünschenswerth und zweckmäßig, die zu
Offizieren vorgeschlagenen oder darauf aspirirenden

Unteroffiziere in diese Schule zu ziehen, wo sie auch

mchr profitiren würden als in einer bloßen Rckru-
tenschulc, wie sie bis anhin für Unteroffiziere in
Aussicht genommen worden ist.

In dieser Absicht richtet das Departement die

Einladung an Sie, diejenigen Unteroffiziere, welche zu

Offizieren aspiriren möchten, für die letzten 7 Wochen,

also auf Sonntag dcn 9. dicß in die Schule

nach Thun, anstatt in eine nächstjährige Rekrutenschule

zu beordern und uns die Namen der
Aufgebotenen mitzutheilen.

Mtt vollkommener Hochachtung!
(Unterschrift.)
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